
GEMEINSAM FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE METROPOLE
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MOBILITÄTSWENDE UMSETZEN UND STEUERN

Kirsten Pfaue, Leitung Amt M – Mobilitätswende Straßen

Behörde für Verkehr und Mobilitätswende
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Mobilitätswende in einer Metropole

Beispiel Bündnis für den Rad- und Fußverkehr

Vom Papier in die Umsetzung 



Infrastruktur

Öffentliche Wege

3

DAS AMT MOBILITÄTSWENDE STRAßEN

Stabsstelle Controlling

Stabsstelle Koordinierung

Mobilitätswende

Verkehrsoptimierung

Icons: flaticon.com
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MOBILITÄTSWENDE IN

EINER  METROPOLE
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MOBILITÄTSWENDE IST MEHR ALS VERKEHR
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Ganzheitlicher Blick  

auf die Stadt und 

ihre Menschen.
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Transformation

Mobilitäts-

bedürfnisse 

8 – 88 

Anreize für 

Umwelt-

verbund

Verkehrs-

sicherheit 

Wirtschafts-

standort 

Fachkräfte

Lebens-

und

Aufenthalts

qualität

Klimaschutz

Individuelle 

Lebens-

gestaltung

Verkehrs-

fluss



F
o

to
s
 ©

 v
ln

r:
 M

e
d

ia
s
e

rv
e

r,
 H

a
m

b
u

rg
, 

D
o

u
b

le
v
is

io
n

 –
K

o
n

s
ta

n
ti
n

 B
e

c
k
, 

C
h
ri

s
ti
a

n
 B

ra
n

d
e

s
, 

C
h
ri

s
ti
a

n
 B

ra
n

d
e

s

Rad

15% > 25-30%
60/80/100 km pro Jahr

ÖPNV

22% > 30%
+50%* Fahrgäste

Fuß

Attraktive Routen

Beleuchtung, Barrieren, 

Ausschilderung, EMS



RÜCKBLICK

Die Mobilitätswende gewinnt an Auftrieb

Ausbau ÖPNV

„Marktanteil des ÖPNV 

soll von 2017 bis 2030 von 

22 Prozent auf 30 Prozent 

steigen“

Volksinitiative 

Radentscheid Hamburg

April 2020

2015 2016 2017 2018 2019

MOBILITÄTSWENDE WIRD  

ZUR „CHEFSACHE“

22. Legislatur-

periode 

Hamburg

Gründung der 

BVM

Juli 2020

2020

Fortschreibung 

des Hamburger 

Klimaplans

Dezember 2019

2021
2022

Fortschreibung des 

Bündnis für den Rad-

und Fußverkehr

Dezember 2021

Bündnis für den 

Radverkehr

Juni 2016

Hamburger Klimaplan

Dezember 2015

Hamburg-Takt

Dezember 2019



GEMEINSAM DIE MOBILITÄTSWENDE GESTALTEN

Umsetzung

Transformation und
Innovation

Daten und digitale 

Werkzeuge

Mensch im Mittelpunkt

Verwaltung „neu 

denken“

Projektunterstützung

Verkehrs- und öffentlicher 
Raum

Bund und Länder

Mensch im Mittelpunkt

Kooperationen

Gesetzgebung

Behörden, 
Landesbetriebe und 

Bezirke

Führung durch Vorbild

Selbstverständnis

Aufgaben, Rollen und

Strukturen

Personal/Ressourcen

Aktive Steuerung

Konkrete Veränderungen

Etablieren von Strukturen

(z.B. AGs)

Verbindliche Beschlüsse

Einfach anfangen

(z.B.  Prototypen)

Wir gestalten              die Mobilitätswende in Hamburg
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BEISPIEL BÜNDNIS FÜR 

DEN RAD- UND 

FUẞVERKEHR



Bündnispartner
Bezirksamt Hamburg-Mitte
Bezirksamt Altona
Bezirksamt Eimsbüttel
Bezirksamt Hamburg-Nord
Bezirksamt Wandsbek
Bezirksamt Bergedorf
Bezirksamt Harburg
Behörde für Verkehr und Mobilitätswende
Behörde für Wirtschaft und Innovation
Behörde für Inneres und Sport
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft
Behörde für Schule und Berufsbildung
Behörde für Wissenschaft, Forschung, Gleichstellung und Bezirke

28 PARTNER FÜR DEN RAD- UND FUßVERKEHR

16

Bündnis für den 

Rad- und Fußverkehr



Infrastruktur
und

Netzausbau

Verknüpfung
mit Wohnen
und ÖPNV

Digitalisierung
und

Kommunikation
Fußverkehr

© BVM; Visualisierung Burchardplatz: Moka Studio

FORTSCHREIBUNG BÜNDNIS FÜR DEN 
RAD- UND FUßVERKEHR 

• Infrastruktur

• Service

• Kommunikation

2016 2022



Wir 

übernehmen 

Verantwortung

Führungs-

aufgabe

Wir machen 

uns auf den 

Weg

Umsetzen und 

Ermöglichen, 

einschließlich 

Konfliktlösung

Wir sagen, 

wer es macht 

Verbindliche 

Koordination 

in den Behörden

Wir sorgen 

für 

Ressourcen

Bereitstellung 

personeller 

Ressourcen

Wir wissen, 

was wir tun

Langfristiges  

Management 

(Projektsteuerung 

Gremien)

Anerkennen 

eines kulturellen 

Wandels

Wir schlagen 

einen neuen 

Kurs ein

1 2 3 4 5 6
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GEMEINSAM WEICHEN STELLEN
„Alle Bündnispartner:innen

setzen ihre Ziele und 

Projekte mit vollem Einsatz 

um. […] Konflikte werden 

soweit wie möglich auf 

Fachebene gelöst.“



STABILE RAHMENBEDINGUNGEN 

• Regelwerke fortschreiben und aktuell halten

• Formellen und informellen Austausch sichern 

• Klare Konfliktlösungswege benennen

• Ressourcensicherung: 1 Mio. € Bruttobausumme bringt 200.000 

EUR Planungskosten und davon maximal 30 % Personalmittel = 

60.000 €
Zur Umsetzung der Baumaßnahmen, die unter das Bündnis für den Rad- und Fußverkehr fallen 

und in den jährlichen Vereinbarungen aufgeführt sind, erhalten die Bezirksämter von der jeweiligen 

Bruttobausumme 20 % für externe Planungskosten, hiervon maximal 30 % für bezirkliche 

Bauherrenkernleistungen (Beispiel: 1 Mio. € Bruttobausumme, 20 % Planungskosten = 200.000 

EUR, davon maximal 30 % Personalmittel = 60.000 €). Die Abrechnung der Personalmittel erfolgt 

anhand der tatsächlichen Kosten

14



ÜBERBLICK BEHALTEN: PROJEKTSTEUERUNG  

Mit übergreifendem Projektmanagement die Zielerreichung sichern

© BVM

Ampelbericht

Datenbank Steckbriefe



ÜBERBLICK BEHALTEN: VELOROUTEN–AUSBAU

Seite 16

Der Ausbaustand beträgt zurzeit über 195 Kilometer. 

Wie hat sich der Anteil des ausgebauten Veloroutennetzes entwickelt?

36%

16%

48%

Stand 07/2017

Handlungsbedarf erledigt

Handlungsbedarf in Bearbeitung

Handlungsbedarf noch ohne Projektbeginn

54%
41%

5%

Stand 01/2020

70%

24%

6%

Stand 01/2022

*

* Prozentsatz aufgrund neu definierten, ergänzenden Maßnahmen gestiegen

© BVM 



ÜBERBLICK BEHALTEN: VELOROUTEN–AUSBAU

Seite 17

Rot-Grün-

Karte

Stand: Dezember 2021

© BVM



STEUERN ÜBER MITTELBEDARFE UND -EINSATZ
Der Senat hat im Jahr 2020 ca. 87 Mio. € und im Jahr 2021 ca. 91 Mio. € in Infrastruktur, Service und 

Kommunikation des Radverkehrs investiert.
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Kommunikation (Digitalisierung und
Kommunikation)

Service (B&R, StadtRAD, Reinigung +
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Infrastruktur

Stand 2.3.2022 vorbehaltlich weiterer Abrechnungen und Abschlussarbeiten

Mio. €
Der Mitteleinsatz 

pro Kopf ist von 

11,60 € im Jahr 2017 

auf 49 € im Jahr 

2021 gestiegen.



STEUERN ÜBER KENNZAHLEN
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2015-2022: 348 km

Neu gebaute und erneuerte 

Radverkehrsanlagen pro Jahr (km)
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Entwicklung Radverkehr 2015-2021

Fotos: BVM. 

Quellen: Entwicklung Radverkehr: bis 2020: 38 Fahrradpegel, ab 2021: Hamburger Radzählnetz, Beginn im Jahr 2000 = 100%. 

Radfahr-Aufkommen 1.HJ 2021/2022 werktags (44 Standorte)

Vgl. 2021/2022 

+ 9%
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WEITER MACHEN  

© BVM



INNOVATION FÖRDERN: DIGITALISIERUNG  

Seite 21

Intelligente 

Baustellen-

koordinierung: 

ROADS, 

Stauprognose, 

#transmove

BauWeiser:

digitaler Assistent

für Tiefbau-

maßnahme von der 

Leitungsanfrage 

zum 

Aufgrabeschein
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VOM PAPIER IN 

DIE UMSETZUNG



ERMÖGLICHEN STADTWEIT 

Elbchaussee u.a. mit 

Piktogrammkette und 

Kopenhagener RW

RW Am 

Ohlmoorgraben

RSW Halskestraße

RSW Veritaskai

FS 

An der Alster

Doppelknoten 

Neuer Jungfernstieg

VR 6 Lückenschluss zw. 

Friedrichsberg -

Wandsbek Gartenstadt

VR 1 

Stadtteilzentrum 

Ottensen

Fahrradkleingaragen

Pilotprojekt
Bike+Ride / StadtRAD

Ohlsdorf

Priobike

Bogenstraße

Saseler Markt

(Fußverkehr)

RW Boberger

Niederung

StadtRAD

Stationserweiterung

Fortschreibung 

Bike+Ride-

Entwicklungskonzept

FS Veddel

Knotenumbau 

mit PBL

Vogt-Wells-Str.

PBL 

Sievekingdamm

StadtRAD

Stationserweiterung

… und viele mehr

Rot-Grün-Karte Stand: Feb. 2022



STADTRÄUME FÜR ÖPNV, RAD- UND FUßVERKEHR 

Foto: BVM, Olaf Böhm© moko-Studio / Bündnis für die Innenstadt



DOPPELKNOTEN NEUER JUNGFERNSTIEG

Seite 25



PERLENKETTE FAHRRADSTRAẞEN

Seite 26



PROTECTED BIKE LANE ESPLANADE

Seite 27



LESSONS LEARNED

Kulturthemen ernst nehmen und 

Beinfreiheit lassen

Team-Spirit aufbauen 

und sichern

Zielorientierte Arbeitsstrukturen 

und –formate über alle Ebenen 

(interaktive Workshops und 

Beteiligungsformate, Miro-Boards)

verbindliche 

akteursübergreifende

Vereinbarungen, effektive 

Projektsteuerung und 

Controlling

Bündnis-Umsetzung ermöglicht

institutions- und 

ämterübergreifende Arbeit und

zeigt Vorteile dieser gemeinsamen

Arbeit

Klare politische Zielsetzungen
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VIELEN DANK

Kirsten Pfaue

Behörde für Verkehr und Mobilitätswende

hamburg.de/bvm


